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(54) Wendepolsterbezug

(57)  Die Erfindung betrifft einen Wendepolsterbezug
mit einer oberen Stoffbahn (1) und einer unteren Stoff-
bahn (2), die im bestimmungsgemaRen Gebrauch einen
Polsterkern (3) umgeben, wobei eine Stoffbahn (1,2),
vorzugsweise sowohl die obere Stoffbahn (1) als auch
die untere Stoffbahn (2), beidseitig so beschaffen ist,
dass die Oberflache beider Seiten der Stoffbahn (1,2)
als Nutzoberflache verwendbar ist und die Oberflachen

beider Seiten der Stoffbahn (1,2) durch Wenden der
Stoffbahn (1,2) vom Benutzer wahlweise als Nutzober-
flache nach aulRen gerichtet werden kann.

Um derartige Bezlige variabler und vielseitiger zu
machen, ist der Bezug so ausgebildet, dass die obere
Stoffbahn (1) und die untere Stoffbahn (2) vollstandig
voneinander trennbar sind und randseitig tiber ihren Um-
fang Uberldsbare Verbindungsmittel zum Einschluss des
Polsterkerns (3) miteinander verbindbar sind.
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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wendepolsterbe-
zug mit einer oberen Stoffbahn und einer unteren Stoff-
bahn, die im bestimmungsgemafen Gebrauch einen
Polsterkern umgeben, wobei eine Stoffbahn, vorzugs-
weise sowohl die obere Stoffbahn als auch die untere
Stoffbahn, beidseitig so beschaffen ist, dass die Ober-
flache beider Seiten der Stoffbahn als Nutzoberflache
verwendbar ist und die Oberflachen beider Seiten der
Stoffbahn durch Wenden der Stoffbahn vom Benutzer
wahlweise als Nutzoberflache nach aufen gerichtet wer-
den kann.

Stand der Technik

[0002] Wendepolsterbeziige, bei denen die den Pol-
sterkern umgebenden Stoffbahnen beidseitig verwendet
werden konnen, sind bekannt. So offenbart die US
5,557,815 einen Wendepolsterbezug, bei dem die Stoff-
bahnen derart miteinander vernaht sind, dass zwischen
zwei sich {iberlappenden Laschen eine Offnung ausge-
bildet ist, durch die ein Polsterkern in den Bezug einge-
setzt werden kann. Durch Umstiilpen des Polsterbezu-
ges lasst sich die urspriinglich nach innen auf den Pol-
sterkern gerichtete Oberflache der inneren Stoffbahnen
nach auRen kehren. Die mégliche Verwendung des Kis-
sens soll so flexibler gestaltet werden. Beispielsweise
I8sst sich so ein Sitzkissen mit einer sehr widerstands-
fahigen duReren Stoffbahn durch Umstilpen in ein zu
ausschlieRlich zu Dekorationszwecken dienendes Zier-
dekissen umwandeln. Nachteilig an dieser Ausgestal-
tung ist jedoch, dass das Einsetzen des Polsterkerns in
den Polsterbezug nach wie vor umsténdlich ist. Zudem
ist die Fertigung eines solchen Kissenbezuges aufwen-
dig und insbesondere fiir steifere Polsterkerne, wie sie
beispielsweise im Aullenbereich flir Gartenmdbel ver-
wendet werden, ungeeignet.

[0003] Dariber hinaus sind auch Wendebeziige fir
Matratzen bekannt, bei denen die Stoffbahnen beidseitig
eine Nutzungsoberflaiche aufweisen. Dies ist entweder
vorgesehen, um dem Nutzer wahlweise zwei Oberfla-
chen mitunterschiedlichen Eigenschaftenim Hinblick auf
die Warmespeicherfahigkeit des Stoffs zur Verfligung zu
stellen (DE 43 35 759 A1), oder es sollen die Reinigungs-
intervalle fiir die Bezlige verlangert werden, um so den
Reinigungsaufwand zu vermindern (US 2,895,146).
[0004] Nachteilig an den vorstehend beschriebenen
Ausflihrungsformen von Beziigen ist jedoch, dass diese
stets in Art einer Stofftasche ausgebildet sind, in die der
Polsterkern miihsam eingesetzt werden muss. AulRer-
dem sind solche Bezlige eher umstandlich und aufwen-
dig zu nahen.
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Darstellung der Erfindung

[0005] Esistdaher Aufgabe der Erfindung, einen Wen-
depolsterbezug zur Verfligung zu stellen, der nicht nur
durch Wenden des Bezuges eine schnelle und einfache
optische Umgestaltung des Polsters sowie eine Erwei-
terung seiner Nutzungsmdglichkeiten gestattet, sondern
auch in besonders einfacher Weise herstellbar ist. Dar-
Uber hinaus soll der Wendepolsterbezug derart ausge-
staltet sein, dass er eine besonders einfache Reinigung
ermdglicht.

[0006] Die Aufgabe der Erfindung wird dadurch geldst,
dass die obere Stoffbahn und die untere Stoffbahn voll-
sténdig voneinander trennbar sind und randseitig Gber
ihren Umfang uber I6sbare Verbindungsmittel zum Ein-
schluss des Polsterkerns miteinander verbindbar sind.
[0007] Diese Ausfiihrung ermdglicht es, die Stoffbah-
nen in besonders einfacher Weise vom Polsterkern zu
entfernen. Es ist nicht erforderlich, den Polsterkern tber
einen Schlitz oder eine sonstige Offnung in einen ta-
schenférmigen Polsterbezug einzufiihren. Auch lassen
sich die Stoffbahnen durch Lsen der Verbindungsmittel
in besonders einfacher Weise vom Polsterkern abneh-
men und einer Reinigung zufiihren. Stoffbahnen, deren
nach auf3en gerichtete Nutzoberflache verschmutzt ist,
kénnen durch einfaches Wenden derart ausgerichtet
werden, dass die zuvor nach innen gerichtete Oberflache
einer Stoffbahn als Nutzoberflache nach auRen weist, so
dass wieder das gewlinschte unverschmutzte Erschei-
nungsbild des Polsters hergestellt ist. Darlber hinaus
kann das optische Erscheinungsbild des Polsters bereits
durch einfaches Wenden einer Stoffbahn veréandert wer-
den. Ein weiterer Vorteil dieser Ausgestaltung ist, dass
durch die vollstédndige Trennbarkeit der oberen und der
unteren Stoffbahn eine denkbar einfache Herstellung er-
moglicht ist, da vornehmlich ebene Stoffbahnen und kei-
ne komplexeren taschenartigen Polsterbeziige mehr be-
arbeitet werden missen.

[0008] Eine Oberflaiche einer Stoffbahn, die als
Nutzoberflache verwendbar ist, ist im Sinne der Erfin-
dung insbesondere als eine solche Oberflache zu ver-
stehen, die bestimmungsgeman als Nutzoberflache aus-
gebildet ist, also im Hinblick auf bestimmte Eigenschaf-
ten wie Abriebfestigkeit und Fleckunempfindlichkeit,
oder im Hinblick auf ihre Feuchtigkeit abweisenden Ei-
genschaften fir einen Fachmann als Polsterbezug fiir
Sitzpolster in Erwagung gezogen werden wiirde. Es kén-
nen je nach der ins Auge gefassten Verwendung aller-
dings auch eher ungewéhnliche Stoffe, wie beispielswei-
se Markisenstoffe, die in besonderem Malte Wasser ab-
weisend sind, verwendet werden.

[0009] Bevorzugt ist die obere und/oder untere Stoff-
bahn zweilagig ausgeflihrt. Hierdurch ist es mdglich,
nicht nur unterschiedliche Farben oder optische Gestal-
tungen der Nutzoberflachen der Stoffbahnen zu wéhlen,
sondern es ist vielmehr ermdglicht, dass auch unter-
schiedliche Stoffarten oder Gewebestrukturen fir die je-
weils verwendetet Lagen an Stoff eingesetzt werden. Es
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ist insbesondere angestrebt, dass jede einzelne der ver-
wendeten Stofflagen beider Stoffoahnen unterschiedlich
ist, so dass bei zwei Stoffbahnen insgesamt vier unter-
schiedliche Nutzoberflachen zur Verfligung stehen. Jede
der beiden Stoffbahnen kann unabhéngig von der ande-
ren gewendet werden.

[0010] Bevorzugt werden die Lagen von Stoff, die zur
Herstellung einer doppellagigen Stoffbahn verwendet
werden, miteinander vernaht. Selbstverstandlich kdnnen
auch andere Mdglichkeiten genutzt werden, die beiden
Stofflagen miteinander zu verbinden. Es ist auch denk-
bar, dass zwischen den Lagen Stoff, die eine Stoffbahn
bilden, ein weiteres Material eingenaht ist. Dieses wei-
tere Material dann etwa ein Schaumstoff oder ein ahnli-
ches Material sein, dass der doppellagigen Stoffbahn ei-
nenvolumindseres Erscheinungsbild gibt oder zusatzlich
zur Polsterung beitragt.

[0011] Es kann auch sinnvoll sein, die beiden Stoffla-
gen einer Stoffbahn l6sbar miteinander zu verbinden,
beispielsweise Uber einen Klettverschluss, insbesonde-
re uber ein Klettband, oder aber Uber einen Reiliver-
schluss, Uber Druckkndpfe oder sonstige gangige 16sba-
re Verbindungsmittel, die ein zerstérungsfreies Losen
der beiden Stofflagen einer Stoffbahn voneinander er-
maoglichen. Dies ermdglicht dem Nutzer nicht nur, eine
einzelne Stofflage einer Stoffbahn bei Bedarf gegen eine
andere Stofflage auszutauschen und somit die Variati-
onsmdglichkeiten zu erhdhen. Es bietet auch Vorteile bei
der Verwendung von Stoffbahnen, von deren zwei Stoff-
lagen eine waschbar ist und die andere nicht. Ansonsten
lieBe sich beispielsweise eine Stoffbahn, die eine Lage
Stoff aus Leder und eine aus einem anderen, ohne wei-
teres waschbaren Stoff aufweist, nicht reinigen. Da-
durch, dass beide Stofflagen voneinander lésbar sind,
kdénnen beide Lagen Stoff getrennt voneinander dem je-
weils geeigneten Reinigungsprozess zugefihrt werden.
[0012] Die I6sbaren Verbindungsmittel, mit denen die
obere und die untere Stoffbahn zum EinschlieRen des
Polsterkerns randseitig miteinander verbunden werden,
sind bevorzugt uber den gesamten Umfang der beiden
Stoffbahnen verteilt. Besonders vorteilhaft ist es, wenn
die l6sbaren Verbindungsmittel in gleichmaRigen Ab-
standen voneinander liber den Umfang vorgesehen sind.
In diesem Fallist es unerheblich, wie die obere Stoffbahn
und die untere Stoffbahn bei einer Drehung um die Pol-
sterhochachse zueinander ausgerichtet sind.

[0013] Eine weitere bevorzugte Ausflihrungsform
sieht vor, dass die I6sbaren Verbindungsmittel von Ban-
dern gebildet sind, die zum Einschluss des Polsterkerns
durch Knoten oder Schleifen miteinander verkniipft wer-
den. Solche Bander sind auBerst einfach zu fertigen und
an den Stoffbahnen anzubringen. Bevorzugt sind diese
Bander aus den gleichen Lagen Stoff wie auch die Stoff-
bahnen des Rénderpolsterbezuges hergestellt.

[0014] Selbstverstandlich sind aber auch andere 16s-
bare Verbindungsmittel neben den vorstehend genann-
ten Bandern denkbar. Die Idsbaren Verbindungsmittel
kénnen von Osen und einer durch die Osen gezogenen
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Schnur gebildet sind. Die sich hier durch ergebende Op-
tik ist insbesondere fiir maritime Anwendungsbereiche,
zum Beispiel auf Segelschiffen geeignet. Ebenso gut
kénnen Knopfe oder Druckknopfe verwendet werden.
[0015] Die Wendepolsterbeziige der erfindungsgema-
en Art sind durch ihre Ausfiihrung in besonders einfa-
cher Weise an jeden existierenden Polsterkern bzw. je-
des existierende Polster anzupassen. Selbst ltere, ver-
schlissene Polster kdnnen durch die erfindungsgema-
Ren Wendepolsterbeziige zumindest auenseitig erneu-
ert werden, was die Beschaffung eines Ersatzes Uber-
flissig macht. Sie kdnnen im Wesentlichen unabhangig
von der Dicke eines bereits bestehenden Polsters bzw.
Polsterkerns fir diesen angefertigt werden.

[0016] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung be-
vorzugter Ausflihrungsbeispiele anhand der Zeichnun-
gen.

Kurze Beschreibung der Abbildungen der Zeichnun-
gen

[0017] In den Zeichnungen zeigt

[0018] Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Pol-
sters, dessen Polsterkern von einem Wendepolsterbe-
zug umschlossen ist,

[0019] Fig. 2 eine beispielhafte Darstellung einer ein-
zigen Stoffbahn, die zweilagig ausgefiihrtist und aufihrer
Oberseite und Unterseite ein unterschiedliches opti-
sches Muster tragt,

[0020] Fig. 3 einen Abschnitt aus dem Randbereich
von zwei miteinander verbundenen Stoffbahnen, wobei
die verwendeten |6sbaren Verbindungsmittel zum Ver-
binden der Stoffbahnen durch Osen und eine durch die
Osen gefiihrte Schnur gebildet ist,

[0021] Fig. 4 ein weiteres Beispiel fiir den Randbereich
zweier Stoffbahnen, wobei sich die Randbereiche der
Stoffbahnen Uberlappen und die I6sbaren Verbindungs-
mittel von Knépfen und Knopfléchern gebildet sind, und
[0022] Fig. 5 einen weiteren méglichen Ausschnitt aus
den Randbereichen der Stoffbahnen, wobei die Stoffbah-
nen Uber Schlaufen und in die Schlaufen eingreifende,
langlich ausgebildete Knopfelemente gebildet sind.

Bester Weg zur Ausfiihrung der Erfindung

[0023] In Figur 1 ist ein Polster, das einen erfindungs-
gemalen Wendepolsterbezug aufweist, schematisch
dargestellt. Eine obere Stoffbahn 1 und eine untere Stoff-
bahn 2 sind randseitig mit Bandern 4 versehen und tber
diese miteinander verknipft. Die Stoffbahnen schlie3en
zwischen sich einen Polsterkern 3 ein.

[0024] Die obere Stoffbahn ist von einer ersten Stoff-
lage 1’ und einer zweiten Stofflage 2" gebildet. Diese sind
randseitig nach innen eingeschlagen und unter Ein-
schluss von Béndern 4 miteinander vernaht. Die untere
Stoffbahn 2 ist gleichartig hergestellt und weist eine erste
Stofflage 2’ und eine zweite Stofflage 2" auf. Sowohl die
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jeweils erste Lage Stoff 1’ bzw. 2’ sowie die jeweils zweite
Lage Stoff 1" bzw. 2" sind derart beschaffen, dass sie
eine nach auf3en, das heil’t vom Polsterkern weg gerich-
tete Nutzoberflache des Wendepolsterbezuges bilden
kénnen. Durch Lésen der Bander 4 entlang des Umfan-
ges der Polsterbezlige kann jede der Stoffbahnen 1,2
einzeln flr sich genommen gewendet werden, um bei-
spielsweise dem Polster eine unterschiedliche optische
Erscheinungsform zu.

[0025] Die beiden Stofflagen 1° und 1" der oberen
Stoffbahn 1 bzw. die beiden Stofflagen 2’ und 2" der un-
teren Stoffbahn 2 kénnen jeweils auch hinsichtlich ihrer
Textur oder Materialbeschaffenheit unterschiedlich aus-
gestaltet sein, um etwa unterschiedlichen Nutzungsbe-
dingungen gerecht zu werden oder bestimmte Funktio-
nen zu erfillen. So lieRe sich beispielsweise eine
Nutzoberflache als eher vornehme, festliche Nutzungs-
oberfladche ausgestalten, die nur zu besonderen Anlas-
sen verwendet werden soll, wahrend die andere von der
jeweils anderen Stofflage gebildete Nutzungsoberflache
eher fir den taglich Gebrauch gedacht ist und dement-
sprechend pflegeunempfindlicher ausgestaltet sein
kann. Ebenso ist es denkbar, die von einer Stofflage ge-
bildete Nutzoberflache mit einer Beschichtung, beispiels-
weise einer Antirutschbeschichtung, um das Verrut-
schen auf einer Unterlage zu verhindern, oder einer
Kunststoffbeschichtung, um das Eindringen von Feuch-
tigkeit zu verhindern, zu versehen. Die nach innen zum
Polsterkern 3 gerichtete Stofflage wird zudem geschont,
dasie den Einflissen durch die Nutzung im Wesentlichen
entzogen ist.

[0026] Figur 2 zeigt ein Beispiel einer einzigen Stoff-
bahn 1 oder 2 jeweils von oben oder unten gesehen. Wie
erkennbar ist, sind die jeweiligen Nutzungsoberflachen
der ersten Lage Stoff 1° oder 2’ bzw. der zweiten Lage
Stoff 1" oder 2" optisch unterschiedlich ausgestaltet. Die
mit den Wendepolsterbeziigen gemaf der Erfindung be-
zogenen Polster sind auf diese Weise, wie vorstehend
beschrieben, deutlich flexibler einsetzbar als Polster, die
nur eine einzige Nutzungsoberflache aufweisen.

[0027] In Figur 2 ist erkennbar, dass die I6sbaren Ver-
bindungsmittel, in Figur 2 beispielhaft die randseitig an-
geordneten und zwischen den Lagen Stoff vernahten
Bander 4, Uber den gesamten Umfang der Stoffbahn in
gleichmaRigen Absténden verteilt sind. Die relative An-
zahl der I6sbaren Verbindungsmittel pro Umfangslange
ist grundsatzlich frei wahlbar. Sie sollte jedoch so grof3
sein, dass der Polsterkern 3 sicher zwischen der oberen
Stoffbahn 1 und der unteren Stoffbahn 2 gehalten werden
kann und insbesondere durch das Verzurren der Bander
4 der Polsterkern 3 mdglichst verdeckt zwischen den
Stoffbahnen 1 und 2 gehalten wird. Sie sollte ferner so
gering sein, dass das Trennen der Stoffbahnen 1 und 2
voneinander keinen unnétig hohen Aufwand darstellt.
[0028] Die losbaren Verbindungsmittel kbnnen auch
vom Rand der Stoffbahn aus gesehen etwas nach innen
versetzt angeordnet sein, um so randseitig einen Stoff-
Uberhang (nicht gezeigt) auszubilden, der beim verbin-
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den der Stoffbahnen 1,2 miteinander die jeweils andere
Stoffbahn liberlappt, um den Polsterkern 3 zu verdecken.
[0029] Die Stoffbahnen 1,2 des Wendepolsterbezu-
ges kodnnen selbstverstandlich jede beliebige Form auf-
weisen und sind nicht auf die in Figur 2 dargestellte Form
eines Quadrats mit abgerundeten Ecken beschrankt.
[0030] Die Figuren 3, 4 und 5 zeigen alternative Mog-
lichkeiten flr die randseitige Verbindung der einzelnen
Stoffbahnen 1,2 des Wendepolsterbezuges.

[0031] Im Beispiel von Figur 3 weisen die Stoffbahnen
1,2 randseitig in regelmaRigen Abstanden Osen 5 auf,
durch die eine Schnur 6 hindurch gezogen ist. Ein sol-
ches Verbindungsmittel ermdglicht ein besonders straf-
fes Verzurren der beiden Stoffbahnen 1,2 aneinander
und somit einen besonders sicheren und festen Ein-
schluss selbst groRerer und dickerer Polsterkerne 3.
[0032] Figur 4 zeigt die Mdglichkeit auf, die beiden
Stoffbahnen 1,2 Gber einfache Kndpfe 7 und Knopfldcher
8 miteinander zu verbinden. Dabei weist die obere Stoff-
bahn 1 sowohl nach innen zum Polsterkern 3 gerichtete
als auch nach aullen gerichtete Knépfe 7 auf, so dass
die untere Stoffbahn 2 unabhangig von der Ausrichtung
der oberen Stoffbahn 1 oder ihrer eigenen Ausrichtung
miteinander verknlipft werden kdnnen. Der Vorteil dieser
Ausfuhrungsform ist insbesondere der, dass sich die
Stoffbahnen randseitig Gberlappen und somit den innen
liegenden Polsterkern 3 wirkungsvoll verdecken.

[0033] Figur 5 zeigt eine weitere Méglichkeit, die 16s-
baren Verbindungsmittel auszugestalten. Dabei sind an
der oberen Stoffbahn 1 Schlaufen 9 angebracht, insbe-
sondere angenaht, in die an der unteren Stoffbahn 2 an-
genahte langliche Knopfelemente 10 eingreifen.

[0034] Durch die erfindungsgemaflen Wendepolster-
bezuge ist es insbesondere auch mdglich, ein Verfahren
zum Kauf bzw. zur Bestellung solcher Polsterbezlige vor-
zusehen, bei denen ein Kunde durch Auswahl des Stof-
fes, durch einfache Angabe der gewlinschten Iésbaren
Verbindungsmittel und Abmessung der bereits eventuell
vorliegenden Polsterbeziige die erfindungsgemafien
Wendepolsterbezilige beispielsweise Uber einen Katalog
oder im Internet bestellt. Da diese fiir jedes wie auch
immer geartete Polster verwendbar sind, spielt der Her-
steller der bereits vorhandenen Wendepolsterbeziige
keine nennenswerte Rolle und eine individuelle Anpas-
sung des Polsterbezuges an den Polsterkern kann ent-
fallen.

[0035] Die erfindungsgemaflen Wendepolsterbeziige
sind insbesondere fiir die Verwendung im Freien, etwa
bei Gartenmdbelpolstern, gedacht.

[0036] Bezugszeichenliste

[0037] 1 obere Stoffbahn

[0038] 1’ erste Stofflage der oberen Stoffbahn
[0039] 1" zweite Stofflage der oberen Stoffbahn
[0040] 2 untere Stoffbahn

[0041] 2’ erste Stofflage der unteren Stoffbahn
[0042] 2" zweite Stofflage der unteren Stoffbahn
[0043] 3 Polsterkern

[0044] 4 Bander
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[0045] 5 Osen

[0046] 6 Schnur

[0047] 7 Kndpfe

[0048] 8 Knopflécher

[0049] 9 Schlaufen

[0050] 10 langliche Knopfelemente
Patentanspriiche

1.  Wendepolsterbezug mit einer oberen Stoffbahn (1)

und einer unteren Stoffbahn (2), die im bestim-
mungsgemafien Gebrauch einen Polsterkern (3)
umgeben, wobei eine Stoffbahn (1,2), vorzugsweise
sowohl die obere Stoffbahn (1) als auch die untere
Stoffbahn (2), beidseitig so beschaffen ist, dass die
Oberflache beider Seiten der Stoffbahn (1,2) als
Nutzoberflache verwendbar ist und die Oberflachen
beider Seiten der Stoffbahn (1,2) durch Wenden der
Stoffoahn (1,2) vom Benutzer wahlweise als
Nutzoberflache nach aufien gerichtet werden kann,
dadurch gekennzeichnet, dass die obere Stoff-
bahn (1) und die untere Stoffbahn (2) vollstandig
voneinander trennbar sind und randseitig Uber ihren
Umfang Uber I6sbare Verbindungsmittel zum Ein-
schluss des Polsterkerns (3) miteinander verbindbar
sind.

Wendepolsterbezug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die die obere Stoffbahn (1)
und/oder untere Stoffbahn (2) zweilagig ausgefiihrt
ist.

Wendepolsterbezug nach einem der beiden vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Stoffbahnen (1,2) durch Vernahen von zwei
Stofflagen (1’ und 1" bzw. 2’ und 2") hergestellt sind.

Wendepolsterbezug nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die lI6sbaren Verbindungsmittel tiber den gesamten
Umfang der Stoffbahn (1,2), insbesondere in gleich-
maRigen Absténden voneinander, vorgesehen sind.

Wendepolsterbezug nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die l6sbaren Verbindungsmittel von Bandern (4) ge-
bildet sind, die miteinander verkniipft werden.

Wendepolsterbezug nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
die 16sbaren Verbindungsmittel von Osen (5) und
einer durch die Osen (5) gezogenen Schnur (6) ge-
bildet sind.

Wendepolsterbezug nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Idsbaren Verbindungsmittel von Knépfen (7) und
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Knopfléchern (8) gebildet sind.

Wendepolsterbezug nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
die l6sbaren Verbindungsmittel von Schlaufen (9)
undindie Schlaufen (9) eingreifende langliche Knop-
felemente (10) gebildet sind.

Wendepolsterbezug nach einem der Anspriiche 2
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die obere
Stoffbahn (1) und oder die untere Stoffbahn (2) zwei
Stofflagen (1’ und 1" bzw. 2’ und 2") aufweisen, die
Uber |6sbare Verbindungsmittel miteinander verbun-
den sind, die ein zerstdrungsfreies Lésen der beiden
Stofflagen einer Stoffbahn voneinander ermdgli-
chen.



EP 1987 742 A1

055
COS50905¢S
G004
2505006050606

&

(I
QIR XK IO
0aete e tu e 0e0e%e %0y




EP 1987 742 A1

Ffﬁ_5'



[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1987 742 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 10 3808

Kategorig) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X GB 2 389 523 A (TURNER BIANCA PLC) 1,2,4,5 | INV.
17. Dezember 2003 (2003-12-17) A47C31/11
* Seite 5, Tetzter Absatz *
X GB 2 331 239 A9 (MENA OLGA) 1,4,7
19. Mai 1999 (1999-05-19)
* Abbildung 2 *
A US 3 044 517 A (LEVI DAISY 0) 1
17. Juli 1962 (1962-07-17)
* das ganze Dokument *
A US 5 940 909 A (SAPP WILLIAM) 1
24. August 1999 (1999-08-24)
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
A47C
A47G

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 12. August 2008

Reichhardt, Otto

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

Dokument




EPO FORM P0461

EP 1987 742 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 08 10 3808

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéahr.

12-08-2008
angettihos Patentdokument Verstiontichung Patenttamiic. Versfiontichung
GB 2389523 A 17-12-2003  KEINE
6 233123 A9 6 2331239 A 19-05-1999
US 3044517 A 17-07-1962 KEINE
US 5940909 A 24-08-1999 KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



EP 1987 742 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 5557815 A [0002] » US 2895146 A [0003]
» DE 4335759 A1[0003]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

